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DAF-Tagung "Klimawandel und Extremwetterereignisse“ 

Klimawandel und Extremwetterereignisse 

Risikomanagement für 

Extremwetterereignisse 

... aus Sicht der 

Versicherungswirtschaft 



Vorwort 

„Das größte Risiko unserer Zeit liegt in der Angst 

vor dem Risiko“. 
Helmut Schoeck (*1922, †1993), österreichisch-deutscher  

Soziologe und Publizist 

 

„Risiko ist die Bugwelle des Erfolgs“. 
Carl Amery, eigentlich Christian Anton Mayer (*1922, †2005),  

deutscher Schriftsteller 

 

„Manchmal muß man einfach ein Risiko ein-

gehen – und seine Fehler unterwegs 

korrigieren”. 
Lee Iacocca (*1924), US-amerikanischer Manager 
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Strategischer Rahmen der VH 

Vision 

Claim 

Philosophie 

Zielposition 

Werte 

Mission 

Versicherungsnehmer sind 

Vereinsmitglieder 

Versicherung gegen 

Elementargefahren  

Partner für professionelles 

Risikomanagement in der 

Pflanzenproduktion 

„Mit der Nr. 1 auf Nummer 

Sicher gehen“ 

Nr. 1 der Spezialversicher in 

Europa gegen Wetterrisiken in 

der Pflanzenproduktion 

Antworten auf die 

Zukunftsfragen werden von den 

Interessen und Bedürfnissen 

der Mitglieder abgeleitet 
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Vereinigte Hagel – das Unternehmen 

Vereinigte 

Hagelversicherung 

VVaG 

Gartenbau- 

Versicherung 

VVaG 

2 Vorstände 

8 Bezirksdirektionen 

110.000 Mitglieder 

3.000 Agenturen 

1.000 Sachverständige 

148,0 Mio.€ Prämie 

8,9  Mrd. € Vers.-Summe 

Kölnische 

Hagel- 

Versiche- 

rungs-AG 

AGRO-EDV 

Rechen- 

zentrum 

GmbH 

VH Italia 

Service 

S.r.l. 

Niederlassung 

Luxemburg 

Kooperation 

100% 100% 100% 8 % 

Beteiligungen 

Niederlassung 

Italien 
Concordia 

Polska 

TUW 
Niederlassung 

Niederlande 

Niederlassung 

Litauen 

4,9 Mio. ha Fläche 
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Vereinigte Hagel - Europa 

Deutschland 
Polen 

Litauen 
Dänemark 

Niederlande 

Luxemburg 

Italien 
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Zunahme der Extremwettereignisse 

8 19.11.2012 DAF-Tagung "Klimawandel und Extremwetterereignisse“ 



6. Juni 2011 - Ketterschwang, Ostallgäu 
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14. Juli 2012 – Pötzschau, LK Leipzig 
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19. Juli 2012 – Prenzlau, Kreis Uckermark 
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11. September 2011 – Gerbstedt, LK MSH 
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1. Juli 2009 – Jahnsfelde, LK MOL 
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Jahnsfelde (Kreis Märkisch Oderland / 1. Juli 2009)  

 Starkregen von 140 Liter/m²  

in nur 1 Stunde  

 Lokaler Schwerpunkt  

der Unwetterkatastrophe ist die 

300-Seelen-Gemeinde 

Jahnsfelde in Brandenburg 

 Besondere Tallage verstärkt die 

Schäden  

 Totalverluste der Ernte im    

überfluteten Gemeindebereich 

1. Juli 2009 – Jahnsfelde, LK MOL 
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 Trotz katastrophaler Schäden haben 

    die umliegenden Wetterstationen  

    des DWD keine nennenswerten  

    Niederschläge registriert. 

 Im Falle eines Wetterderivates     

(Indexversicherung) wäre es zu 

keiner Entschädigungsleistung ge-

kommen. 

 Sinnvolles Risikomanagement  muss 

    jedoch entstandene Ernteschäden  

    ausgleichen. 

 Existenzsicherung nach Ernte- 

    schäden durch Extremwetterlagen  

    nur mit individueller Ertragsdeckung  

    möglich. 

Neuruppin 

1,0mm 

Wiesenburg 

0,3mm 

Angermünde  

0 mm 

Potsdam  

(Ausfall) 

Berlin  

1,1mm 

Lindenberg 

6,3mm 

Cottbus  

0,7mm 

Jahnsfelde 

140 mm 

1. Juli 2009 – Jahnsfelde, LK MOL 
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Litauen 2010/11 – Deutschland, Polen 2011/12 
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04. Mai 2012 - Grimbsheim, LK Alzey-Worms 
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Unwetterschäden 1991 - 2011 

1992 

1993 

1991 

1996 

1998 

2000 

2002 

1997 1999 

1994 

1995 

Mio. € 

1.750 

1.500 

1.250 

1.000 

   750 

   500 

   250 

       0 

2003 

2005 

2004 

Auswinterung, Frost, Starkregen, Sturm, Trockenheit (ohne Hagel) 

2006 

Ernteschäden durch Wetterextreme 1991-2011 (Mio. €) 

2007 

2008 

2009 

2010 

2011 
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Starkregen und Hochwasser 

 1.458 Mio.€      (69,4 Mio. €/Jahr) 

Trockenheit 

 6.456 Mio.€   (307,4 Mio. €/Jahr) 

Auswinterung 

    256 Mio.€     (12,2 Mio. €/Jahr) 

Spätfrost 

    312 Mio.€     (14,9 Mio. €/Jahr) 

Hagel 

 1.820 Mio.€        (87 Mio. €/Jahr) 

Schäden in der Pflanzenproduktion (1991 – 2011) 
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Extremwetterereignis = Unwetter: Definition  

Unwetter ist ein Sammelbegriff zur Bezeichnung von unterschied-

lichen Extremwetterereignissen. Unwetter können starke Aus-

wirkungen haben und die öffentliche Ordnung und das öffentliche 

Leben gefährden. Unwetter wie sintflutartige Regenfälle, Stürme, 

Tornados, extreme Schneefälle oder Glätte gefährden immer wieder 

Menschenleben und richten oft große Schäden an. ... 

 

Extreme Hitze/extreme Kälte/Dürre sind ebenfalls meteorologische 

Erscheinungen, die zu großen Schäden führen können, diese 

stellen jedoch keine Unwetter im eigentlichen Sinne dar.  

 

Der Deutsche Wetterdienst warnt vor folgenden Unwettern, wobei 

dabei bestimmte Kriterien erfüllt sein müssen: Windböen (orkanartig, 

…) , schwere Gewitter, heftiger Starkregen, ergiebiger Dauerregen, 

starker Schneefall, Glatteis, starkes Tauwetter.  

Quelle: DWD 
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Gesamtrisiko der Vereinigten Hagel 

Konstitutive 

Risiken 

Verlustgefahren, 

denen 

uneingeschränkt 

jedes  

Unternehmen 

ausgesetzt ist. 

Exogene 

Risiken 

resultieren aus 

- im allgemeinen 

nicht  

beeinflussbaren –  

Veränderungen  

im 

betrieblichen 

Umfeld. 

Aktionsabhängige 

Risiken 

Strategische 

Risiken 

Operative 

Risiken 

sind verbunden mit 

der Umsetzung von 

Entscheidungen, 

 die nachhaltig den 

unternehmerischen 

Erfolg negativ be- 

einflussen können. 

 

charakterisieren 

 alle sonstigen 

 betrieblichen 

Prozesse. 

 

 

 

ergeben sich aus der 

unternehmerischen 

Tätigkeit 
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Gesamtrisiko der Vereinigten Hagel 

Konstitutive 

Risiken 

Verlustgefahren, 

denen 

uneingeschränkt 

jedes  

Unternehmen 

ausgesetzt ist. 

Exogene 

Risiken 

resultieren aus 

- im allgemeinen 

nicht  

beeinflussbaren –  

Veränderungen  

im 

betrieblichen 

Umfeld. 

Aktionsabhängige 

Risiken 

Strategische 

Risiken 

Operative 

Risiken 

sind verbunden mit 

der Umsetzung von 

Entscheidungen, 

 die nachhaltig den 

unternehmerischen 

Erfolg negativ be- 

einflussen können. 

 

charakterisieren 

 alle sonstigen 

 betrieblichen 

Prozesse. 

 

 

 

ergeben sich aus der 

unternehmerischen 

Tätigkeit 
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Exogene Risiken 

1. Marktveränderungen 

2. Rechtliche Änderungen 

3. Politische Änderungen 

4. Externe Finanzierung 
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3. Politische Änderungen 

4. Externe Finanzierung 
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Land Förderung in % der Prämie  Versicherungsteuer 

Österreich 50 0,2 ‰ 

Tschechien 35 Befreit 

Spanien 35-65 Befreit 

Frankreich 35 Befreit 

Italien 50-80 2,5 % (bezuschusste Policen steuerfrei) 

Litauen, Lettland 50 Befreit 

Luxemburg 50 4 % 

Niederlande ca. 60 (seit 2010) 9,7 % 
Polen 35-40 Befreit 

Portugal 40-80 5 % + 6 % +0,25 % 

Slowakei 35 0 (generell) 

Deutschland 

0,2 ‰ von der Versicherungssumme;  

Mehrgefahren: 19 % vom Beitrag  (auch  

wenn im Zweig Hagelversicherung realisiert) 

Wein: Sachsen, Rheinland-Pfalz 
Obst und Gemüse: Erzeugerorganisationen 

Förderung und Vers.-Steuer in Europa 
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Beispielbetrieb mit 200 ha 

2  Ackerbaubetriebe in D und in einem EU-Land stehen im Wettbewerb 

und sichern sich gegen die Wetterrisiken  Hagel, Sturm, Starkregen sowie 

Früh- ,Spätfröste, Auswinterung (Starkfrost) und Überschwemmung ab.   

Fruchtart 
Fläche  
(in ha) 

ha-Wert 
VS  

(in EUR) 
PVB 

 (in %) 
Prämie  
(in EUR) 

Winterweizen 50 1.600 80.000 4,2 3.360 

Winterroggen 25 1.400 35.000 3,7 1.295 

Wintergerste 30 1.600 48.000 4,4 2.112 

Winterraps 40 1.800 72.000 5,9 4.248 

Zuckerrüben 15 3.000 45.000 5,8 2.610 

Silomais 40 1.800 72.000 5,0 3.600 

Gesamt 200   352.000   17.225 
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Beispielbetrieb mit 200 ha 

  Deutschland WETTBEWERB 

Risikoprämie 17.225 € 17.225 € 

Förderung in % 0 50 

Risikoprämie LW 17.225 € 8.613 € 

Vers.-Steuer in % 19 0 

Vers.-Steuer abs. 3.273 € 0 € 

Gesamtprämie LW 20.498 € 8.613 € 

Differenz abs. 11.885 € 

Differenz pro ha 59 € 
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BT am 25.10.2012 – Änderungen zum VerkStÄndG 

In Artikel 1 wird wie folgt geändert: 

In Nummer 5 wird § 5 Absatz 1 Nummer 2 wie folgt gefasst: 

„2. bei der Versicherung von Schäden, die an den versicherten 

 Bodenerzeugnissen durch die Einwirkung von den wetterbedingten 

 Elementargefahren Hagelschlag, Sturm, Starkfrost, Starkregen oder 

 Überschwemmungen entstehen, und bei der im Betrieb der 

 Landwirtschaft oder Gärtnerei genommenen Versicherung von 

 Glasdeckungen über Bodenerzeugnissen gegen Schäden aufgrund von 

 Hagelschlag, Sturm, Starkregen oder Überschwemmungen von der 

 Versicherungssumme und für jedes Versicherungsjahr,“. 

 

b) Absatz 2 Nummer 4 und 5 wird wie folgt gefasst: 

 „4. bei der Versicherung von Schäden gegen Hagelschlag, Sturm, Starkfrost, 

 Starkregen oder Überschwemmungen und bei der im Betrieb der 

 Landwirtschaft oder Gärtnerei genommenen Versicherung von 

 Glasdeckungen über Bodenerzeugnissen gegen Hagelschlag, Sturm, 

 Starkregen oder Überschwemmungen für jedes Versicherungsjahr 

 0,3 Promille der Versicherungssumme. 
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Beispielbetrieb mit 200 ha 

  Deutschland WETTBEWERB 

Risikoprämie 17.225 € 17.225 € 

Förderung in % 0 50 

Risikoprämie LW 17.225 € 8.613 € 

Vers.-Steuer in % 0,03 % der VS 0 

Vers.-Steuer abs. 105,60 € 0 € 

Gesamtprämie LW 17.330,60 € 8.613 € 

Differenz abs. 8.717,60 € 

Differenz pro ha 43,56 € 
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Beispiele - Versicherungsteuer 

● Bad 

Langensalza  

● 

Letschin 

● 

Hohenthann 

● 

Erftstadt 

● 

Ahrensbök 
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Betrieb in Letschin, Brandenburg  

Winterraps

Kennzahlen Secufarm3 Secufarm5

Fläche, ha 200 200

Hektarwert, € 1.800 1.800

VS, € 360.000 360.000

VB-Satz, % 1,97 6,96

Prämie, € 7.074 25.042

        davon Risiken außer Hagel, € 1.574 19.655

Hagel-Vers.-Steuer, € (bis 31.12.2012) 72 72

Hagel V-St. + andere Risiken 19%, € 371 3.806

19% V-St. auf Gesamtbeitrag, € 1.344 4.758

Hagel-Vers.-Steuer, € (ab 01.01.2013) 108 108
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Betrieb in Erftstadt, Nordrhein-Westfalen  

Kartoffeln

Kennzahlen Secufarm3 Secufarm5

Fläche, ha 100 100

Hektarwert, € 4.500 4.500

VS, € 450.000 450.000

VB-Satz, % 2,83 3,40

Prämie, € 12.731 15.291

        davon Risiken außer Hagel, € 6.571 9.258

Hagel-Vers.-Steuer, € (bis 31.12.2012) 90 90

Hagel V-St. + andere Risiken 19%, € 1.338 1.849

19% V-St. auf Gesamtbeitrag, € 2.419 2.905

Hagel-Vers.-Steuer, € (ab 01.01.2013) 135 135
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Versicherungsteuer MGV 

Varianten Beitrag

Hagel                

V-Steuer 

(0,02 % VS)

19% V-St. auf 

Gesamt-

beitrag

Hagel                

V-Steuer 

(0,03 % VS)

Secufarm3 - 30% vom Bestand 33.441.777 444.172 6.353.938 666.258

Secufarm5 - 10% vom Bestand 19.861.573 148.057 3.773.699 222.086

Secufarm3 - 30% und davon 

20% Secufarm5 vom Bestand 38.670.365 444.172 7.347.369 666.258

Secufarm3 - 60% vom Bestand 66.883.554 888.344 12.707.875 1.332.516

Secufarm5 - 30% vom Bestand 59.584.718 444.172 11.321.096 666.258

Secufarm3 - 60% und davon 

30% Secufarm5 vom Bestand 82.569.319 888.344 15.688.171 1.332.516
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MGV-Versicherungssteuer: alt & neu 

Vers.-

Steuer alt

in % des 

Beitrags

0,3 € / 

1.000€ VS

in % des 

Beitrags
in € in %

Hagel BRD 17.000.623 178.062.425 3.400.125 1,9% 5.100.187 2,9% 1.700.062 50%

MGV* - 10% 17.000.623 195.868.668 6.783.311 3,5% 5.100.187 2,6% -1.683.124 -25%

MGV** - 30% 17.000.623 231.481.153 13.549.683 5,9% 5.100.187 2,2% -8.449.496 -62%

VS, Tsd. € Beitrag, €

Hagel / MGV Hagelsteuer Neu
Differenz Neu zu 

Hagel/MGV
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Erste Bewertung aus Sicht der VH 

 2. Beratung im Bundesrat am 23.11.2012 

 

 Inkrafttreten zum 01.01.2013 

 

 Riesenerfolg für ein privatwirtschaftliches Risiko-

 management in der Landwirtschaft in Deutschland 

 (Paradigmenwechsel in der betrieblichen Eigen-

 vorsorge („Off-ad hoc“, „On-Kick-off“) 

 

 Beweis für die politische Durchsetzungsfähigkeit und 

 Geschlossenheit der landwirtschaftlichen Verbände 

 (DBV, ZVG, DWV) 
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Gesamtrisiko der Vereinigten Hagel 

Konstitutive 

Risiken 

Verlustgefahren, 

denen 

uneingeschränkt 

jedes  

Unternehmen 

ausgesetzt ist. 

Exogene 

Risiken 

resultieren aus 

- im allgemeinen 

nicht  

beeinflussbaren –  

Veränderungen  

im 

betrieblichen 

Umfeld. 

Aktionsabhängige 

Risiken 

Strategische 

Risiken 

Operative 

Risiken 

sind verbunden mit 

der Umsetzung von 

Entscheidungen, 

 die nachhaltig den 

unternehmerischen 

Erfolg negativ be- 

einflussen können. 

 

charakterisieren 

 alle sonstigen 

 betrieblichen 

Prozesse. 

 

 

 

ergeben sich aus der 

unternehmerischen 

Tätigkeit 
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Interne Prozesse 

1. Produktentwicklung 

2. Vertrieb 

3. Versicherungstechnik 

4. Schadentechnik 

5. Betriebstechnik 

6. Rückversicherungstechnik 

7. Kapitalanlagen 
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Versicherte Risiken in Europa (VH) 

  

Regionalvertretungen

8 Bezirksdirektionen

Auslandsgeschäft

Concordia Ploska TUW

Niederlassung Italien

Niederlassung Litauen

Niederlassung Luxemburg

Niederlassung Niederlande

Dänemark 
Hagel 

Niederlande 
Hagel, Sturm, 

Starkregen, Frost, 

Auswinterung, 

Trockenheit, Feuer 

Luxemburg 
Hagel, Sturm, 

Starkregen, Frost, 

Auswinterung, 

Trockenheit, Feuer 

Hagel, Sturm, 

Starkregen, Frost, 

Auswinterung, 

Deutschland 

Litauen 
Hagel, 

Starkregen,  

Auswinterung, 

Trockenheit 

Polen 
Hagel, Starkregen, 

Frost, Auswinterung, 

Trockenheit, Feuer 

Italien 
Hagel, Sturm, 

Frost, Trockenheit 
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VH – Forschung und Entwicklung 
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Faktoren, die das Auftreten von Ertragsschäden beeinflussen  

Pflanze * 

Empfindlichkeit 
   ( *nicht regionalisiert) 

Wetter 

 Temperatur 

 Niederschlag 

 Schneedecke 

    etc. 

Boden 

 Bodenart 

 Feldkapazität 

 WE etc. Topographie 

 Hangneigung 

 Höhe etc. 

Geofaktor 
Pflanzen- 

faktor 

Bodenfaktor 

Bausteine des Tarifmodells 

Produkt 

 Selbstbehalte 

 Kostensätze 

 Sicherheitszuschläge etc. 
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 292 Wetterstationen des DWD  

    (Sturmrisiko 104 Wetterstationen) 

 Lage: alle Stationen in Deutschland 

 Tagesmesswerte von fünf  

    Wetterparametern  

    (aufbereitete Rohdaten)  

 30-jährige Historie  

   (Datensätze von 1976-2005) 

 ca. 15,9 Mio. Datensätze 

Wetterstationen DWD 

Wetterdaten- Datenquelle 
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Sturmschäden Landkreis Nienburg vom 05. Oktober 2012 
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Interne Prozesse 

1. Produktentwicklung 

2. Vertrieb 

3. Versicherungstechnik 

4. Schadentechnik 

5. Betriebstechnik 

6. Rückversicherungstechnik 

7. Kapitalanlagen 
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Secufarm®1 

Hagel 

Secufarm®3 

Sturm & Starkregen 

Secufarm®5 

Frost & Auswinterung 

Versicherbare Witterungsrisiken 

Obst ist derzeit nur im Rahmen von Secufarm 1, Gemüse in Secufarm 3 

versicherbar. 
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Risikoabsicherung gegen Hagel 

Vergleich 

Deckungsbeiträge                  

2012
dt/ha €/dt Zuckerrü

ben

Speise
karto

ffe
ln

W
.W

eize
n

W
.G

erst
e

Roggen in
te

nsiv

W
.R

aps

Körn
erm

ais

Ertrag dt/ha 650 430 90 80 80 42 95
Preis o.MwSt €/dt 3,24 9,80 18,00 15,00 17,00 35,00 12,50

Preis incl. MwSt (10,7%) €/dt 3,59 10,85 19,93 16,61 18,82 38,75 13,84

Marktleistung €/ha 2.331 4.665 1.793 1.328 1.506 1.627 1.315

Vorfruchtwert €/ha 120 -100

Leistungen €/ha 2.331 4.665 1.793 1.328 1.506 1.747 1.215
Saatgutkosten €/ha 220 618 86 76 87 98 151

Düngerkosten €/ha 379 426 228 184 200 354 215

Pflanzenschutz €/ha 240 375 180 140 137 158 94

Direktkosten €/ha 839 1.419 494 400 424 610 460

Maschinenkosten €/ha 472 542 239 232 251 248 610

Beregnung mm/ha 80 80 60 60 60 60 60

Beregnungskosten €/ha 88 88 66 66 66 66 66

Pachtansatz €/ha 195

Zinssatz-sonst. €/ha 33 31 23 15 21 23 28

Hagelversicherung €/1000 VS 4 4 4 4 4 9 4

Hagelversicherung €/ha 9 19 7 5 6 15 4

variable Kosten €/ha 1.636 2.099 829 718 768 962 1.168

Hagelversicherung % 0,57 0,89 0,87 0,74 0,78 1,54 0,36

Deckungsbeitrag I €/ha 695 2.566 964 610 737 785 46
Quelle: Landberatung Uelzen  
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Risikoabsicherung Secufarm 3 

Vergleich 

Deckungsbeiträge                  

2012
dt/ha €/dt Zu

ck
er

rü
ben

Sp
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W
.W
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te
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Ertrag dt/ha 650 430 90 80 80 42 95 500
Preis o.MwSt €/dt 3,24 9,80 18,00 15,00 17,00 35,00 12,50 2,50

Preis incl. MwSt (10,7%) €/dt 3,59 10,85 19,93 16,61 18,82 38,75 13,84 2,77

Marktleistung €/ha 2.331 4.665 1.793 1.328 1.506 1.627 1.315 1.384

Vorfruchtwert €/ha 120 -100

Leistungen €/ha 2.331 4.665 1.793 1.328 1.506 1.747 1.215 1.384
Saatgutkosten €/ha 220 618 86 76 87 98 151 177

Düngerkosten €/ha 379 426 228 184 200 354 215 420

Pflanzenschutz €/ha 240 375 180 140 137 158 94 94

Direktkosten €/ha 839 1.419 494 400 424 610 460 691

Maschinenkosten €/ha 472 542 239 232 251 248 610 135

Beregnung mm/ha 80 80 60 60 60 60 60 80

Beregnungskosten €/ha 88 88 66 66 66 66 66 88

Pachtansatz €/ha 195

Zinssatz-sonst. €/ha 33 31 23 15 21 23 28 18

Secufarm3 €/1000 VS 7 7 7 8 7 17 7 7

Secufarm3 €/ha 16 33 13 12 12 31 9 10

variable Kosten €/ha 1.643 2.113 835 725 774 978 1.173 942

Secufarm3 % 0,99 1,55 1,50 1,65 1,56 3,13 0,73 1,03

Deckungsbeitrag I €/ha 688 2.552 959 603 731 770 42 442
Quelle: Landberatung Uelzen  
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Interne Prozesse 

1. Produktentwicklung 

2. Vertrieb 

3. Versicherungstechnik 

4. Schadentechnik 

5. Betriebstechnik 

6. Rückversicherungstechnik 

7. Kapitalanlagen 
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Schadentechnik 
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Gliederung 

1. Einleitung – Vereinigte Hagel 

2. Extremwettereignisse –  Risikomanagement 

3. Gesamtrisiko der Vereinigten Hagel 

4. Exogene Risiken 

5. Aktionsabhängige Risiken 

6. Zusammenfassung und Ausblick 
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Ertragsrisiken durch Extremwettereignisse 

Welche Handlungsalternativen 

ergeben sich daraus ? 

 

  Extremwetterlagen nehmen nachweislich zu. 

  Das Risiko unvorhersehbarer Ertragsverluste 

     steigt. 

  Regionale Folgen sind sehr verschieden. 

  Ackerbauliche Anpassungsstrategien sind sehr    

     begrenzt. 
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Option 1: „Sankt-Florian-Prinzip“ 
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Option 2:  „Politik der Gummistiefel“ 
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Option 3: Mehrgefahren-Versicherung 

 Geeignetes Instrument im betrieblichen Risiko-

management (individuell, eigenverantwortlich). 

 Deckung unvorhersehbarer, Existenz bedrohender 

Ertragsausfälle zur Stabilisierung der landwirt-

schaftlichen Unternehmen und zur Sicherung der 

Arbeitsplätze im ländlichen Raum. 

 Secufarm® - Produktlinie der Vereinigten Hagel für 

die Risiken Hagel, Sturm, Starkregen, Frost und 

Auswinterung (derzeit) 

 Professionelles Risikomanagement  der VH 

ermöglicht risikogerechte Beiträge und sichert die 

Nachhaltigkeit des Versicherungsschutzes 
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Nachwort 

„(Wetter-) Risiko ist die Vorwegnahme dessen, 

was sich sowieso ändern wird (Klima)“. 
Erhard Blanck (*1940), deutscher Heilpraktiker,  

Schriftsteller und Maler 

 

„Es gibt (Wetter-) Risiken, die einzugehen,  

du dir nicht leisten kannst und es gibt 

unternehmerische Risiken, die nicht  

einzugehen du dir nicht leisten kannst!“ 
Peter F. Drucker (*1909, †2005), US-amerikanischer Ökonom  

österreichischer Herkunft 
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